
damals hatten die Bäckereien Lei-
singer und Utz Stücke einen weit
über 50 Meter langen „Mozartzopf“
hergestellt und bis auf den letzten
Bissen verkauft. Gudrun Weinmann,
Inhaberin des Ladens „Kleinod am
Schloss“, bot hübsch gestaltete Mo-
zart-Schlüsselanhänger an, die sehr
viele Interessenten fand. Alle zusam-
men spendeten nun einen erhebli-
chen Teil des Erlöses aus den Ver-
käufen der Notgemeinschaft – im-
merhin 1438 Euro. Damit kommen
jetzt zahlreiche bedürftige Familien
in den Genuss einer Weihnachts-
überraschung, die sie sonst nicht ge-
habt hätten. Mozart sei Dank. ali

Sichtlich stolz war Oberbürgermeis-
ter Dr. René Pöltl, als er noch einmal
auf den Tag im Juli rund um das The-
ma „250 Jahre Wunderkindreise“
von Wolfgang Amadeus Mozart zu-
rückblickte: „Das gab es sonst so nir-
gendwo“, lobte er die großartigen
Aktionen, die Menschenmassen in
die Stadt gelockt hatten – und sein
Organisationsteam aus dem Kultur-
amt, für das Dr. Barbara Gilsdorf
auch noch einmal allen Unterstüt-
zern dankte, ebenso wie Anne-Marie
Ludwig vom Stadtmarketing.

Dass sich jetzt noch einmal einige
Beteiligten trafen, hatte einen äu-
ßerst positiven Hintergrund: Denn

Spende: Erlös aus „Wunderkindreise“-Tag für Notgemeinschaft

Das hätte auch Mozart gefreut

Von Mozart zur Notgemeinschaft: Dr. Barbara Gilsdorf, Andrea Berger, OB Dr. René
Pöltl, Michael Utz, Silke Sauer-Leisinger, Ulrike Utz, Gudrun Weinmann und Anne-
Marie Ludwig (v. l.) freuen sich über die stattliche Spende. BILD: LENHARDT
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